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Schwcizerwoche. (Mitget.) Der Schweizerwoche-
Verband hat in den letzten Iahren seine Bortrags-
tätigkeit weitgehend entwickelt. In steigendem Matze

wird dieser Dienst hon Seiten der Schulen und der

Lehrervereme benützt.

Zur Einführung in die schweizerische Wirtschafts-
kundg und zur Belebung des Geographicunterrichts
stehen zahlreiche Filme aus den wichtigste» Produk-
tionsgebieten zur Verfügung. (Nahrungs- und Gcnutz-
mittelindustrie, Textilindustrie, Lcder- und Schuhindu-
strie, Uhren- und Maschinenindustrie, Baugewerbe,
Buchdruckerei, Fabrikation von Porzellan, Linoleum,
Bleistiften.)

Das Zentralsekretariat des Schweizerwochc-Ber-
bandes in Solothurn stellt aus Verlangen Schulbehör-
den und Lehrern eine Vertrags- und Filmlistc gerne

zur Verfügung und gibt Auskunft über die Vorsüh-
rungsbedingungen.

Schwcizerwoche-Verband.

Aus der Praxis für die Praxis. Man macht im

Rechnen oft die Beobachtung, datz die Schüler nicht

recht wissen, was eigentlich das Gleichheitszei-
chen bedeutet. So bringen viele Schüler aus der Pri-
marschule die Gewohnheit in die Mittelschule mit, z. B.

zu sagen: 4 Meter kosten ---- (gleich!) 4 mal Fran-
ken 17.S0 — 70 Fr. — Oder sie schreiben bei einer

Bruchaddition in aller Gemütsruhe: 193 -s-81 -s-

28 V» ^ ^'/> 304 '/»

Die Ganzen addieren sie im Kopf und zählen das

Ergebnis einfach zum Ergebnis der Bruchrechnung,
ohne zu ahnen, datz sie in dieser Form einen Unsinn

hingeschrieben haben. — Es gibt gewitz viele rich-
tige Lösungsformen: deshalb braucht obiges Beispiel
nicht weitergeführt zu werden. Aber man mache den

Kindern doch klar, was das Gleichheitszeichen bedeutet,

damit sie nicht in ihrer heiligen Einsalt behaupten:

2)4 — 304)4, oder ähnlichen Unsinn. I. T.

Zeitschriftemundschau
In allen Schichten unseres Volkes ist das Be-

dürsnis nach angemessenem Lese>.ofs groß, auch in
Lehrer- und Erziehertreijen. Und zwar verlangen
Verstand und Herz nicht immer nur nach Büchern
und Schriften, die der besondern fachlichen Fort-
bildung dienen. Man möchte auch etwas haben
für die Allgemeinbildung, auch etwas für die
Stunden der Erholung und Unterhaltung, wo auch
die Frau Lehrer ihre Befriedigung findet. Da tre-
ten nun die Zeitschriften in die Lücke. Datz in ka-
tholifchen Familien und auf dem Pult des Lehrers
jene Zeitschriften kein Heimatrccht haben, die kir-
chcnfeindlichen Eeist atmen oder unter „neutraler"
Flagge den religiösen Jndifferentismus verbiet-
ten, darüber sind wir alle einig. Wir haben gott-
lob genug bodenständige katholische Eeisteskost, datz

wir nicht nach „verbotener Frucht" zu langen
brauchen.

Für die allgemeine Fortbildung ist
und bleibt unsere „Schweizerische Rund-
schau" (Verlag Benziger, Einsiedeln) ein führen-
des Organ. In monatlichen Heften von K Druck-
bogen l90 S.) Stärke bringt sie Abhandlungen
über brennende Taaesfragen, wobei stets auch der
schweizerische Standpunkt berücksichtigt ist, ein
Vorzug, der uns die „Schweiz. Rundschau" gegen-
über ähnlichen Zeitschriften des Auslandes beliebt
macht. — Allerdings möchte mancher auch über
das Ausland unterrichtet sein. Da gibt ihm das

„Hochland" (Verlag Jos. Kösel, Kempten,
Auslieferung für die Schweiz: Gebr. Hetz, Buch-
Handlung, Basel) gute Auskunft, das jeden Mo-
nat 7 Druckbogen stark erscheint und über die Kul-

turströmungen Deutschlands besonders gut orien-
tiert ist. — Auch die „Allgemeine Rund-

s ch a u", München (eine Wochenschrift) dient die-
sem Zwecke. Sie macht uns namentlich mit den

politisch-kulturellen Fragen Deutschlands bekannt.

— Für Literaturfreunde ist der „E r a l" ein vor-
züglich orientierendes Organ (Helios-Verlag,
Münster i. W.). Der hochangesehene Literaturkri-
tiker Fr. Muckermann S. I. ist sein Herausgeber.
Der Akademiker sei auf die tiefschürfende Ouartalschrist

„Der katholische Gedanke" (Verlag Kösel

tie Pustet, München) aufmerksam gemacht.

Mehr unterhaltenden Charakter haben

„Alte und Neue Welt" (Benziger, Einsic-
dein), ein stets gediegenes, reichhaltiges und vor-
nehm ausgestattetes Familienblatt. „Der Sonn-
tag" (Verlag Otto Walter A.-G. Ölten) ist zu

bekannt, als datz er noch besonderer Empfehlung
bedürfte. — Unter den deutschen Zeitschriften ist

„Die B e r g st adt" (herausgegeben von Paul Keiler,

Bergstadtverlag, Breslau) eine ganz gediegene
Monatsschrift für Unterhaltung und Belehrung,
stets reich illustriert und namentlich auch kultur-
geschichtlich wertvoll.

Wer also Bedarf nach guter Lesekost hat, findet
unter den führenden katholischen Zeitschriften
reiche Auswahl. Wir möchten insbesondere auch

die Lesezirkel und Lesemappen auf sie aufmerksam
machen. I. T.
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